Weitere Nachträge zur nordalbingischen 
Insektenfauna. 


Zu den *2711 in der zweiten, durch Nachträge vermehrten Aus¬ 
gabe meiner „Käfer von Hamburg und Umgegend** aufgczähllen Al¬ 
len treten noch folgende 48 hinzu: 

Agabus nigroaeneus Er. 1 Ex. hei Preetz gefangen. A. 

Philhydrns ovalis Thoms. Verbreitet und nicht selten. Die 
Art ist dem Ph. marginellus verwandt, doch etwas grölser und ge¬ 
wölbter, vorn wie hinten etwas mehr gerundet, dabei stärker punk- 
tirt und stets dunkler. Die Palpen sind ganz rotb, während bei 
marginellus ihr Endglied geschwärzt ist. 

Laccobius nigriceps Thoms. ') Stellenweise nicht selten; 
doch fehlt cs nicht an Uebergangsformen zu L. minutus. Der echte 
nigriceps ist doppelt so grofs als kleine Stücke von mmutus , hat 
einen ganz schwarz-erzfarhigcn Kopf (ohne die gelben Seitenflcckcm 
die minutus vor den Augen trägt), die Punktstreifen der Flügel¬ 
decken sind etwas weniger tief und mehr unregelmäfsig, die ab¬ 
wechselnden Zwischenräume zeigen gereihte gröfsere Punkte. 

fleloptwrus pnmilio Er. In Waldgräben bei Preetz gef. P. 

Aleocharu mycetophaga Kr r A. Preetz, an Baumschwämmen. 

Ocyusa maura Er. Preetz, im Anspüliclit des Postsecs. III. 1868. 

Oxypoda humidula Kraatz (umbrata Er.). Verbreitet; nichts. 
rujicornis Gyllli. Preetz 1 Ex. A. IV. 186S. 
testacca Er. Eggendf. Miihlentcich. I Ex. P. 

Myllaena minima Kraatz. Wiederholt bei Preetz gesiebt. 

Dlyceloporus angularis (Mills. Bei Preetz 1 Ex. A. V. 1S68. 
rujicornis Kraatz. Dcsgl. 

Quedins longicornis Kraatz. Bei Preetz in Wäldern; s. seit. 

Philonthus snccicola Thoms. Verbreitet und nicht selten. 
Vom Ph. aeneus. welcher grau behaart ist, am leichtesten durch 
schwarze Behaarung zu unterscheiden. 

Philonthus punctivenlris Kraatz. In Baumschwämmen bei 
Preetz mehrere Stücke. IX. 1867. 

*) Während Thomson den Ph. ovalis vom jnarginellus mit Recht bene 
distinctus nennt, sagt er hei dieser Art, die er vom L. ?tiinutus trennt, 

vorsichtigerweise distinctus videtur. In der That findet man grofse Stücke 
des minutus , denen nur der einfarbige Kopf noch abgeht und die im 
Uebrigen alle Merkmale des nigriceps zeigen. 
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Philonthus fnscus Gra v. Preetz, an Baiimschwäminen melirf. IX. 67. 
Stenns pumilio Er. Preesl, am Posfseestrande. A. 

Lnlhrimaeum luteum Er. Bei Preetz nicht seilen. 

Omalinm minimnm Er. Bei Preetz von Dr. Apel geschöpft. 
Megarthrus nitidulus Kraatz. Preetz, in Baunischwiitnmcn. A. 
Scydmaenus pusillus Müll, et K. Bei Preetz gesiebt. A. 
Leptinus testacens Müll. V. 1867 bei Sch warzenbeck im Sach¬ 
senwahl von II. Koltze, VI. 1S68 bei Preetz im Mulm einer hohlen 
Eiche von Dr. Apel und mir mehrere Stücke gefangen. 

Pfilinm fnscipcnne Forst. Bei Preetz von Dr. Apel gef. 
Cyhocephalus c.viguns Sahib. Mehrfach bei Brockstcdt (im mitt¬ 
leren llolsteiu) von H. Koltze gef. 

Cryptophagus grandis Kraatz. I Ex. P. Hamburg 1866. 
Ephistemns globulus Payk. Preetz, in Schlimmen, selten. 
Corticarin impressa Ol., 1S67 bei Preetz von Dr. Apel gef. 
Ladin Mannh. Dcsgl. 

Iletevocerus fusexdus Ksvv. Preetz, am Postscestrand, n. s. 

pxdchellns Ksw. Desgl., seltener. 

Agriotes uslulutus Schall, v. sputator Kedt. 1 Ex. bei Preetz. A. 
Haplocnemus phii Redt. V. 1867 bei Hamburg 1 Ex. gef. Ehrh. 

PhloeophilusEdwardsiiS tep h.lEx.iin öst.Holstein v.H. Augustin gef. 
Priobmm castaneum F. 26. Mai 1S68 am Postseestrande bei Preetz 
1 Ex. von Eschen geklopft. P. 

Apion langnidnm Schön h. Bei Preetz von Dr. Apel gef. 
Erirhinns hi/irmns Herbst. Bei Geesthacht von II. Koltze gef. 
P h ytobius Wal Ion i Schh. Bei Preetz von Dr. Apel gef. 
notula Schh. Desgl. 

Rhytidosomnsglobulus Hbst. 2 Ex. bei Friedrichsrnh von H. Weber 
gef. Vf. 1868. 

Ceutorlnjnchus rngulosus II bst. 1 Ex. bei Preetz geschöpft. P. 30. V. 68. 

tfuercicolu F. 16. VII. 64 bei Barinberk 1 Ex. P. 
denticnlalus Schrank. 1860b.Preetz, 1864b. Tlamb. P. 
Gonioctena 5 punctata F. In Wäldern verbreitet, aber s. 

Halticu nurata Marsh. Geesthacht, n. s. 

Psylliodes nigricollis Marsh. Umllamburg s., inSc.hlesw.-Hollstein 
stellenweise sehr häufig und dem Käpshau schädlich. P. 

Dlniophiltiinuscomm E. II. Bei Eiiljenburg v.II. Augustin mehr.St. gef. 
Scymnus Redtenbacheri M u ls. Bei Preetz 1867 in Mehrzahl gef. A. 
Mnrmidius ovalis Beck. IS68 zu Hamburg in einer alten Kiste im 
Museum in mehreren Ex. vom Custos Schilling aufgefunden. 

Dr. Preller in Preetz. 


